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giir baS S3itbcr 9lrcpib firtb eingegangen:

»on §errn Dr. med. ®. SDtüller»®olber in SRünfter (St. Sutern): 5

SlnficptSfarten mit ber StuffaprDißrojeffion in »eromünfter.
* *

*1-

gn ber „©efettfcpaft für beutfcpe Spraye" ju St. ©alten piett fßrof.
SjSaul Oettli einen »ortrag über ba§ in bie »olfSfurtbe einfcptagcnbe SEpema:

„SBalb, »aum unb ®ier in fcproei^erifcpen Ortsnamen" (bejra. glur=
namen). ©in auSfüprticper »ericpt finbet ficti iit ber „Dftjcproeij" bom 25. SRo»

bember 1920.
A:

*
3R. ©. fßolitiS, @. »cllucci unb 31. be ©od f.

®ic »olfSfunbe pat ben SSerluft breicr fßiortiere ipreS gorfcpungggebieteS

ju beftagen: im ganuar berftarb ju Sltpen »rof. 9lif. ®. Colitis, 51t »eru»
gia »rof. ©iufeppe »cllucci, im SJlärj gu Slntroerpen SllfonS be ©od.
gn Colitis unb feiner QeitfdEjrift, ber „Saograppia", patten fiep bie boltSfunb»
liepen »eftrebungen ®riecpenlnnb§ bereinigt; »eüucci patte ftep burcp feine
©pegialforfcpungen über ba§ Slmutett, bie auf gewaltigen tonlreten ©amrrt»

tungen berupten, einen ÜRamen gemaept. »oliti? mar fßrofeffor ber grieepifdpen

Slrdpäologie in Sltpen, Söettucci ißrofeffor für ©pemie in fßerugia. SllfonS be

©od ift burcp feine auSgebepnten gorfepungen über alle ©ebicte ' flämifeper
»olfSfunbc roeit über bie ©renken feines SanbeS pinauë befannt geworben.

®. ®.»£.

©üeperanjeigen. — Comptes rendus.

OS far SBeife, Unfere ÏRunbarten. gpr SBerben unb ipr SBefen. Seipjig unb
»erlin (». ®. Seubner) 1910. XII. 279 ©. 8°. ©eb. Söll. 2. 80.
SSiel fpäter, al§ e§ biefeS gute »uep berbient, tommt ber fReferent baju,

beffen Settüre unb ©tubium unfern Sefern ju empfeplen. gn einem Sanbe
Wie bie ©eproeij, wo noep überall SRunbart gefproepen Wirb, fotlte ein folcpeS
28er£ in feiner Seprerbibliotpet feplen. ga, man barf rupig bepaupten, baß
auep für ben UniberfitätSunterricpt mannigfaepe Anregung bon ipm auSgepcn
bürfte, wie überpaupt bon allem, roaS ber »erfaffer ber befannten ©eprift
„Unfere äJtutterfpracpe, ipr SBerben unb SBefen" un§ au fpraepliepen Slbpanb«

lungen gefepenft pat. ©in feines »erftänbniS für bie »orgönge im ©praep»
leben unb eine umfaffenbe »elefenpeit jeiepnen bie Slrbeiten SSeifeS au§. @0

auip pier mieber. Racp einer fepr fnappen ©inleitung über SDtunbartenbicptung
unb ÏRunbartenforfcpung (wo leiber Stalber'S treffliäpe SBerfe unermäpnt bleiben)
tommt ber »erfaffer auf ba§ SBerben ber SRunbarten, ben Sautmanbel, bie

»erfepiebenpeiten groifepen ©tabt unb Sanb, gmifepen ben Sonfeffionen, auf bie

SRunbartengrengen u. ftpnl. ju fpreepen. ®er groeite, biet umfänglicpere Slb»

fepnitt befaßt fiep mit bem SBefen ber SRunbarten, wie eS fiep in ber Saut»
lepre, ber SBortbiegung, ber ©pntap, ber SSortbilbung, ber SBortbebeutung
(pier mancpeS ftiliftifcp SBicptige) äußert. ©ine§ ber fepönften Sapitel ift baê
über ben „peimifepen SSortfcpaß", wo bom fpraepliepen Sieicptum ber SRunb»

arten, iprer SRannigfaltigfeit, ipren braftifepen SluSbrudSmitteln u. a. bie Siebe

ift. @§ folgen bann mieptige »etraeptungen über bie grembmörter, bie Saut»

materei, bie lulturgefcpicptlicpen SBerte unb baS alte ©praepgut in ber SRunbart.

Für das Bilder-Archiv sind eingegangen:

Von Herrn Dr. msà. E, Müller-Dolder in Münster (Kt. Luzerns: 5

Ansichtskarten mit der Auffahrt-Prozession in Beromünster.
H -i-

In der „Gesellschaft für deutsche Sprache" zu St. Gallen hielt Prof.
Paul Oettli einen Vortrag über das in die Volkskunde einschlagende Thema:
„Wald, Baum und Tier in schweizerischen Ortsnamen" (bezw.
Flurnamen). Ein ausführlicher Bericht findet sich in der „Ostschweiz" vom 25.

November 1920.

»

N. G. Politis, G. Bellucci und A. de Cock -s.

Die Volkskunde hat den Verlust dreier Pioniere ihres Forschungsgebietes

zu beklagen: im Januar verstarb zu Athen Prof. Nik. G. Politis, zu Perugia

Prof. Giuseppe Bellucci, im März zu Antwerpen Alfons de Cock.

In Politis und seiner Zeitschrift, der „Laographia", hatten sich die volkskundlichen

Bestrebungen Griechenlands vereinigt; Bellucci hatte sich durch seine

Spezialforschungen über das Amulett, die auf gewaltigen konkreten Sammlungen

beruhten, einen Namen gemacht. Politis war Professor der griechischen

Archäologie in Athen, Bellucci Professor für Chemie in Perugia. Alfons de

Cock ist durch seine ausgedehnten Forschungen über alle Gebiete flämischer
Volkskunde weit über die Grenzen seines Landes hinaus bekannt geworden.

E. H.-K.

Bücheranzeigen. — comptes renà.
Oskar Weise, Unsere Mundarten. Ihr Werden und ihr Wesen. Leipzig und

Berlin (B. G. Teubner) 1910. XII. 279 S. 8°. Geb. Mk. 2. 80.

Viel später, als es dieses gute Buch verdient, kommt der Referent dazu,
dessen Lektüre und Studium unsern Lesern zu empfehlen. In einem Lande
wie die Schweiz, wo noch überall Mundart gesprochen wird, sollte ein solches

Werk in keiner Lehrerbibliothek fehlen. Ja, man darf ruhig behaupten, daß

auch für den Universitätsunterricht mannigfache Anregung von ihm ausgehen
dürfte, wie überhaupt von allem, was der Verfasser der bekannten Schrift
„Unsere Muttersprache, ihr Werden und Wesen" uns an sprachlichen Abhandlungen

geschenkt hat. Ein feines Verständnis für die Vorgänge im Sprachleben

und eine umfassende Belesenheit zeichnen die Arbeiten Weises aus. So
auch hier wieder. Nach einer sehr knappen Einleitung über Mundartendichtung
und Mundartenforschung (wo leider Stalder's treffliche Werke unerwähnt bleiben)
kommt der Verfasser auf das Werden der Mundarten, den Lautwandel, die

Verschiedenheiten zwischen Stadt und Land, zwischen den Konfessionen, auf die

Mundartengrenzen u. ähnl. zu sprechen. Der zweite, viel umfänglichere
Abschnitt befaßt sich mit dem Wesen der Mundarten, wie es sich in der Lautlehre,

der Wortbiegung, der Syntax, der Wortbildung, der Wortbedeutung
(hier manches stilistisch Wichtiges äußert. Eines der schönsten Kapitel ist das
über den „heimischen Wortschatz", wo vom sprachlichen Reichtum der Mundarten,

ihrer Mannigfaltigkeit, ihren drastischen Ausdrucksmitteln u. a. die Rede

ist. Es folgen dann wichtige Betrachtungen über die Fremdwörter, die

Lautmalerei, die kulturgeschichtlichen Werte und das alte Sprachgut in der Mundart.
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3rt tacite! IX, baS bie llnterfchiebc gtnifc^ert Horben unb ©üben behanbctt,

ift nicïjt aUe§ gutreffertb ; ©ieberS' fummarifche ®rennung in §octjbetunung
unb Xiefbetomtng tft menigftenS fiir baS Wemannifche nicf)t richtig ; auch baf;
im ÜRorben bie ®aufnaniett in ber Surzform nur bie ®nb« bezto. innere ©übe
Behalten, im ©üben bie SCnfangSfiibe, entfpricf)t nicht ben ®atfachen. SBir

©übbeutfdfe Ifaben ebenfogut .furzformcit mie Brofi (StmbrofiuS), ®öbi (gafo-
bug), 3tegl (ï^erefe) mie bie 9îorbbeutfrî)en ©nberS (SlnbreaS) SRattefen (3Rat-

thia§-©ohn), Stiefel?. ©in befonbere? ®apite( ift ber oberfächfifdjen SRunbart

gemibmet. §ierauf folgt eine furze Betrachtung über ba? BerljältniS ber

SRunbart zur UmgangSfprache unb eine ausführlichere über ben bolfStümlichen
©til, ben Bot£?mi| unb bie BoIfSbidjtung (in fpradhlicfier §inftcf|t), enblicfi ein

Stbftfjnitt über munbartlic^e Beftanbteile im neulfodfbeutfrtien Schrifttum, ber

ebenfalls manclje mertbDtle Beobachtungen enthält. ®en ©cfflufj bitbet ein

(freilich fe^r ungleich ausgebaute? unb tüdentjafteS) SiteraturberzcitfjniS') unb
ein alptjabethifcheS gtegifter.

Btöge ba§ anregenbe Buch eine fleißige Benüjpng ftnben unb
allenthalben jur Belebung be§ bcutfchfprachtichen Unterricht? beitragen.

©. §offmann»Sfrat|er.

Dr. Stöbert ®urrcr, Bruber MauS. II. §atbbanb, 2. §älfte (©. 521—800).
©arnen, UouiS ©hrii, 1920.

jfebe neue Sieferung bott ®ttrrcr'S Bruber«ffîau?=28erï erregt neue? @r-

ftaunen über bie gemattige miffenfchaftliche unb BucEjtcctjnifc^e Seiftung, bie uns
hier entgegentritt. ®er Berfaffer hat aufjergeroöhnlidhe? SBiffer. mitp^itologifd^er
Slfribie unb biplDtnatifcher ©chutitng bereinigt, um biefeS ffltuftermerf juftanbe
ju bringen, unb bie ®ruc£erei hat ihr BefteS aufgeboten, um baSfetbe in ein

mürbigeS ©eroanb zu fteiben. ©o barf bie Urfdfmeiz unb mit ihr baS meiterc

Baterlanb ftotj fein auf biefeS prächtige ®en£mat, bas fie einem ihrer
ebetften ©öhne geftiftet hat.

Stuf ben retchen Inhalt näher einzutreten, berbietet un§ ber berfügbare
fRaitm fomoht, mie auch ber ©toff felbft, ber ja in erfterUinie ein hiftorifdjer
ift. immerhin fei auch ber BotfSfunbler auf tnandje? ®o£ument htngemiefen,
baS in fein fforfchungSgebiet einfehtägt, mie bolfStümliche Sieber, ©prüdje,
Bifionäre? u. bgt.

SBir bürfen bem Berfaffer, ber Dbmatbner ^Regierung unb bem ®rucfer
unfern ®anf unb unfere Bemunberung ausbrechen für baS in jeher Beziehung
herborragenbe Sßerf, baS fie un§ geboten haben. @. Çoffmann-Sfraper.

Les chansons de >La Gloire qui chantet. Textes complets avec
accompagnements de piano par Emile Laober. Deuxième série. Editions Spest
Lausanne. — C'est avec un vif plaisir que nous signalons l'apparation de ce
deuxième volume de chansons. Tous ceux — et ils sont nombreux — qui ont
vu passer devant leurs yeux les merveilleux tableaux de «La Gloire qui chante»

ü gür bie ©djmetz fehlen beifpietSmeife bie bezüglichen Arbeiten bon
9t. Branbftetter über bie iiujerner ÎRunbart, ferner ©tidfelberger'S ©djaffhaufer
ÏRunbart unb beS 9teferenten BoïatiSmuS bon Bafet-Stabt. SReuerbing? fämen

nodj bie fdjönen SDtonographieu unter Badjtnann? Seitung h'"P-
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In Kapitel IX, das die Unterschiede zwischen Norden und Süden behandelt,
ist nicht alles zutreffend; Sievers' summarische Trennung in Hochbetonung
und Tiefbetonung ist wenigstens für das Alemannische nicht richtig; auch daß

im Norden die Taufnamen in der Kurzform nur die End- bezw, innere Silbe
behalten, im Süden die Anfangssilbe, entspricht nicht den Tatsachen, Wir
Süddeutsche haben ebensogut Kurzformen wie Brosi (Ambrosius), Köbi(Jnko-
bus), Resl (Therese) wie die Norddeutschen Enders (Andreas) Mattesen
(Matthias-Sohn), Nickels, Ein besonderes Kapitel ist der obersächsischen Mundart
gewidmet. Hierauf folgt eine kurze Betrachtung über das Verhältnis der

Mundart zur Umgangssprache und eine ausführlichere über den volkstümlichen
Stil, den Volkswitz und die Volksdichtung (in sprachlicher Hinsicht), endlich ein

Abschnitt über mundartliche Bestandteile im neuhochdeutschen Schrifttum, der

ebenfalls manche wertvolle Beobachtungen enthält. Den Schluß bildet ein

(freilich sehr ungleich ausgebautes und lückenhaftes) Literaturverzeichnis') und
ein alphabethifches Register,

Möge das anregende Buch eine fleißige Benützung finden und
allenthalben zur Belebung des deutschsprachlichen Unterrichts beitragen,

E, Hoffmann-Kraher,

Dr, Robert Durrer, Bruder Klaus, II, Halbband, 2, Hälfte (S, 521—800),

Sarnen, Louis Ehrli, 1920,

Jede neue Lieferung von Durrer's Brudcr-Klaus-Werk erregt neues

Erstaunen über die gewaltige wissenschaftliche und buchtechnische Leistung, die uns
hier entgegentritt. Der Verfasser hat außergewöhnliches Wissen mitphilologischer
Akribie und diplomatischer Schulung vereinigt, um dieses Musterwerk zustande

zu bringen, und die Druckerei hat ihr Bestes aufgeboten, um dasselbe in ein

würdiges Gewand zu kleiden. So darf die Urschweiz und mit ihr das weitere

Vaterland stolz sein auf dieses prächtige Denkmal, das sie einem ihrer
edelsten Söhne gestiftet hat.

Auf den reichen Inhalt näher einzutreten, verbietet uns der verfügbare
Raum sowohl, wie auch der Stoff selbst, der ja in erster Linie ein historischer
ist. Immerhin sei auch der Volkskundler auf manches Dokument hingewiesen,
das in sein Forschungsgebiet einschlägt, wie volkstümliche Lieder, Sprüche,
Visionäres u, dgl.

Wir dürfen dem Verfasser, der Obwaldner Regierung und dem Drucker
unsern Dank und unsere Bewunderung aussprechen für das in jeder Beziehung
hervorragende Werk, das sie uns geboten haben, E, Hoffmann-Krayer,

Ives eànsotts rls üsioire gît? âants-, eom^le/s avee «eeom-

à Alamo lllimnn I^^vnn«, Aeâsèms veris, ZMtions Hpss,

sa«e, — L'sst avse ua vik plaisir gue uous signalons l'apparation àe es àeu-
xième volume àe ebansons, Dous esux — st ils sont nombreux — gui ont
vu passer clsvant leurs z^sux les merveilleux tableaux àe -I-a llloire gui ebante»

si Für die Schweiz fehlen beispielsweise die vorzüglichen Arbeiten von
R, Brandstetter über die Luzerner Mundart, ferner Stickelberger's Schaffhauser
Mundart und des Referenten Vokalismus von Basel-Stadt, Neuerdings kämen

noch die schönen Monographien unter Bachmanns Leitung hinzu.
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voudront redire les mélodies tendres ou les refrains guerriers, dont nos soldats

ont si bien su rendre la rustique poésie.
Fort bien présenté, ce volume fait un digne pendant à celui qui parut

l'an dernier et constituera un charmant souvenir des représentations dont le
succès fut considérable. J. R.

L'organisation judiciaire et administrative du Jura Bernois sous le

régime des princes-évêgues de Bale. Thèse par Simon Bba.hier, avocat à Mou-
tier. — Moutier, Imhoff. 1920.

Bien que ce travail soit écrit avant tout au point de vue juridique, on

trouvera, en parcourant certains chapitres, d'intéressantes considérations sur
diverses coutumes des temps passés, par ex sur la justice colongère, la justice
rurale, sur le tribunal de sorciers, et sur la torture. L'auteur montre quelles

- difficultés il a fallu vaincre pour arriver à policer et administrer des

populations encore grossières et à modifier leurs institutions primitives J. R.

^ofef 33(au, 9l(te 33aucrnfunft (23flïjmertbâ(bler ®orf6ûfïjet, 2. §eft). 33itb=

toei?, ,,®to(babia" 1920, 64 ©. K. 2.

2(n fcffelnben SSeifptclert roirb (fier auf ben £unftreicf)tum ïjingetoiefen,
ber in länblicfjen ®enftuS(ern alten 33ctueraleben? îtnb be? früheren ®orf»
Ijanbtoerï? enthalten iff. @? roirb ber ©inn für biefc eljrtoürbigen Beugen
after ®orffu!tur bonr gcfdjicf|tlirf)cn, fittlirljen, fünftlerifriEjen itnb beut beute

nodj tnirffamcn, mirtfcfiaftlicben ©tanbpunfte au? gemecft unb bor gcinben
geroarnt. ®a? 93iir^Ieiit ift lebcnbig unb anfdjaulitfj gefr£)rie6en unb eignet
ftcf) trefftidj für ba? Slauernfjau?, mie für bie ©tube be? Jpattbtoerfer?.

3nl>alt beé ©cbtoeis. Qlrdjibô fût QSolfSfunbc
33b. 23, §cft 2.

Sommaire des Archives suisses des Traditions populaires
Vol. 23, No. 2.

©djtoab, S3oIf?funbc unb §au?forfc£)ung. — Bori.oli, Note folkloriche
onsernone8i. — ©eiger, ®ie glurnamen ber ©emeinbe @fcï)lifon. — SJieier,
S8oIÏ?!unbIicïje? au? bem grei» unb fetteramt. II. St. VI. — Deonna, Rosaces

chrétiennes. — ©inger, ©in ©trcit gtoifdjen §erbft unb 93tai. — ®. §oif»
mann^Sfratjer, S8oIf?tümIidje? au? Qeremia? ©ottljelf. XV. XVI. — QmefcE),

ißaten unb (JSatengefdjente in ©itten.

Stebattion: Sjîrof. Dr. @. §offmann=®rat)er, §ir$Bobenroeg 44, unb Dr. Q-ean

9touj, SDtufenm, SSafel. - 33 e r a g unb ©jpebition: ©djrueij. ©efellfcEjaft für
23o(ï?furtbe, 58afel.

Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, et Dr. Jean Roux,
Musée, Bâle. - Administration: Société suisse des Traditions populaires.

®rucf bon @. Äreb?, gifcfimarft 1, S3afe(.
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voudront redire les mélodies tendres ou les retrains guerriers, dont nos soldats

ont si dien su rendre la rustigue possie.
?ort dien presents, es volume tait un digne pendant à celui gui parut

l'an dernier et constituera un odarmaut souvenir des représentations dont le
sueeès kut considerable. d, R,

^'orgfàsatà Màlairs et aàààrakà à blura A«r»à ,voî«s le

regnne à ^rè>iee^-euszî«es ele Zâls, tbèse par Lwiox kaànina, avocat à blou-
tier. — Noutier, Imbolk- 1920.

Lien gue es travai! soit écrit avant tout au point de vus juridigue, on

trouvera, en parcourant certains cdapitres, d'intéressantes considérations sur
diverses coutumes des temps passes, par ex sur la justice eolongsre, la justice
rurale, sur le tridunal de sorciers, et sur la torture d'auteur montre guelles
dikiieultês il a kalln vaincre pour arriver à policvr st administrer dos popu-
lations encore grossières st à moditisr leurs institutions primitives d. R.

Josef Blau, Alte Bauernkunst (Böhmerwäldler Dorfbücher, 2, Heft). Bud-
weis, „Moldadia" 1920, 64 S, IV. 2.

An fesselnden Beispielen wird hier auf den Kunstreichtum hingewiesen,
der in ländlichen Denkmälern alten Bcmernlebens und des früheren
Dorfhandwerks enthalten ist- Es wird der Sinn für diese ehrwürdigen Zeugen
alter Dorfkultur vom geschichtlichen, sittlichen, künstlerischen und dein heute
noch wirksamen, wirtschaftlichen Standpunkte aus geweckt und vor Feinden
gewarnt- Das Büchlein ist lebendig und anschaulich geschrieben und eignet
sich trefflich für das Bnuernhaus, wie für die Stube des Handwerkers-

Inhalt des Schweiz. Archivs für Volkskunde
Bd- 23, Heft 2.

Sommaire des Archives suisses clés traditions populaires
Vol- 23, à 2-

Schwab, Volkskunde und Hausforschung- — LorwK, dlots kollcloriclie
onsernonesi- — Geiger, Die Flurnamen der Gemeinde Eschlikon- — Meier,
Bolkskundliches aus dem Frei- und Kelleramt- II- R- VI- — SswMa, kosaees

ebrstisnnes. — Singer, Ein Streit zwischen Herbst und Mai. — E- Hosf-
mann-Krayer, Volkstümliches aus Jeremias Gotthelf- XV- XVI- — Jmesch,
Paten und Patengeschenke in Sitten-

Redaktion: Pros- Dr. E-Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, und Dr. Jean
Roux, Museum, Basel. - Verlag und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für

Volkskunde, Basel-

-Kàetà: ?rok. Dr. kl. Hotkmann-Lra^er, Iliràidemveg 44, et Or. dean koux,
blasse, Ilâle. - XdmimVêratwn: Loeiêtê suisse des traditions populaires.

Druck von G. Krebs, Fischmarkt 1, Basel-
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